
„Heiligen”-Gestalten, diıe persönlıchen Reflexionen SUZUKIS ber das Christentum
un! den Einfluß des Buddhismus INn EKuropa und Ameriıka. Der e geht auf eine
Veröffentlichung ZU: I hema „Die buddchıistisch-christliche Begegnung” 1M Bulletin Nr.

(1977) Von PRO UN VI1LA, Brüssel, zurück. Diese rag vielfältige Einblicke
ın rte un! Zentren, I hemen un! Probleme SOW1€e reiche Lıteraturhinweise
und ann 1mM übrıgen In Brüssel in verschıedenen europäischen Sprachen, uch In
deutscher Sprache, bezogen werden.

Vi selbst nın mehrere Ihemen, die einer vertieften Dıskussion bedürfen. Dazu
gehören dıe Gottesfrage, das Verständnis der Seele (vgl. 134), das Schöpfungsverständ-
nN1S, die Frage der Schuld, dıe Welteinstellung und dıe Friıedensproblematık. Ich würde
die ökologische Frage un! den Beıtrag des vielschichtigen budchistischen „Natur“”-
Verständnisses anfügen, da das Verhältnıis VON Natur- und Kulturwelt zunehmend
eiınem Problem wird, das sıch mıt der Verbreitung der technologischen Revolution elt-
weıt zeigt. An Vf. selbst aber se1 die Bıtte geäußert, sıch ach dıiesem kenntnisreichen,
einfühlsamen Werk vielleicht einmal ein systematisches Werk ber den Buddhismus
AUS christliıcher Sicht Seine Herkunft VON LAMOTTE un! Y AMAGUCHI
befähigen ıh: azu mıt seinen langjährıgen Kontakten mıt buddhistischen
Freunden, Kollegen un!: Schülern Nur Steine 1Ns W asser geworfen werden, ist
erwarten, daß dieses sıch bewegen begınnt

Bonn Hans Waldenfels

Terrın, Aldo Natale: Scıenza relıgıonı teologıa nel hensıero dı Rudolf
tto. Brescia/Morcelliana, 1978, 2672

Der V{ betrachtet seine Arbeıt als einen Beıtrag ZUT Theologie der Relıgionen, enn
ist überzeugt (vg 9), daß kath Theologie heute 1Ur och 1mM Horizont der

Weltreligionen bzw des Dialoges mıt iıhnen sınnvoll betrieben werden annn Dement-
sprechend stellt den ersten eıl unter die Überschrift „Von der Religionswissenschaft
ZUT Theologie” un: behandelt ann 1mM zweıten eıl 99  1€ Phänomenologıe des Heılıgen
VETSUS prospektive Theologie“.

RUDOLF OrTTos Werk dient dabe1 als Vorbild. Der V{1. zeıgt durch mınut1löse Kleinar-
beılt, welche methodischen Schritte 1mM einzelnen vollzogen werden (vgl azu VOT allem
GU 2 und 118-125) und wI1ıe alles darauf hinausläuft, das Heılıge als nomothetische
Größe miıt der relıgı1ösen Anlage als „theologıscher Konstante“ S 179) In einem
sehen. abe!l wırd deutlıch, daß die Kantisch-Fries’sche Religionsphilosophie ın ()rTTos
Buch „Das Heılıge" ıhren Höhepunkt findet.

|DISY N+1: bleibt beı diesem Ergebnis nıcht stehen, sondern untersucht ann OrTTos
indologische Beılıträge mıt dem Zael, das bısher Gesagte dort verılızıern (S 1201759
abe1 werden die Möglıchkeiten und dıe TrTeNzen komparatıver Studien ın gleicher
Weise sıchtbar. Zugleıich erweıst sich diesem Vorgehen die CNSC, innere Beziehung
zwıschen Religionswissenschaft un: Theologie, die für OrTTo kennzeichnend ist und VOIN

V{. 1mM zweıten eıl der Arbeit mıt einıgen Modifikationen übernommen und expli-
BERG.
ziert wiıird In einer Grundtendenz entspricht dieser Ansatz weitgehend dem von PANNEN-

Als abschließendes Urteil ann gesagt werden, daß dıe methodologischen Ausführun-
SCH ber OrTTos Vorgehensweilse, iıhre geistesgeschichtliche Kınordnung und die Verifika-
t1on anhand der indologischen IT’hemen In dieser Präzision un Ausführlichkeit erheblich
ber die vorliegenden Arbeiten hinausgehen. Der nahtlose Übergang von der Relıgions-
wı1ıssenschaft ZUT Theologie der Religionen wiıird den „reinen Religionswissenschaftler”
sicherlich stören, bedeutet ber für eine auf dıe Christentumsgeschichte eingeengte heo-
logıe eiINE beträchtliche Horizonterweılterung, die für die Religionswissenschaft ann
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diskutabel se1ın wird, WE iıhre methodologische Andersartigkeit 1mM Vergleıch ZU „rein
relıgionswissenschaftliıchen Vorgehen“ In äahnlıcher Weıise C  1 gemacht werden
wird, WI1IE 1€es 1m vorliegenden Buch für das Denken Von OrTTo geschehen ist Lobend
sSE1 och vermerkt, da der M die einschlägıge deutschsprachige Lıteratur hıs 1975
nahezu vollständig mıt einbezogen hat

Hannover Peter Antes

Tworuschka, Udo/Zıilleßen, Dietrich (Hrsg.) emada Weltreligionen. Eın
Diskussions- un! Arbeitsbuch für Religionspädagogen un: Religionsw1ssen-
schaftler Diesterweg/Frankfurt-Berlin-München Kösel/München DD
2974

Das Buch ist zutreffend als „Diskussions- und Arbeitsbuch für Religionspädagogen
un! Religionswissenschaftler” beschrieben. Im eıl geht CS vordringlıch die Klä-
rung des Verhältnisses VOonNn Theologie- un Religionswissenschaft. Ausgehend von einem
Einleitungsartikel Von ZILLESSEN, Professor für Evangelische T’heologıe un! ıhre
Didaktık der Rheıinland, Köln ber „ I’'heologıe- und Religionswissenschaft” und
einer Ser1e VON kritischen Anfragen azu S DAECKE, SMART, G. MENSCHING,
(COLPE, HALBFAS, A. STOCK), folgen Beıträge VON I WORUSCHKA („Was ist Religions-
wissenschaft?“, „Kann INan Religionen bewerten p«) und K ATSCHOW („Dialog
Absolutheitsanspruch. Begegnung des Christentums mıt dem Islam“), sodann relig10ns-
vergleichende Arbeıten Eınzelproblemen Friede, Sexualıtät, Meditatıon, Schöpfung,
Politische Verantwortung, Mission). Dem Kingangsartikel wiıird INan allerdings leider
aum 161 mehr als die Nennung eiNes Problembereichs nachsagen können. Man wird
sıch ALBFAS’ Urteil zueigen machen: „I3E angedeutete Verhältnisbestimmung
sehe iıch nıcht ausgeführt, zumal ich nıcht weıß, W as der Verfasser un Theologie und
W AsSs unter Religionswissenschaft versteht“ (23) Es Fallt auf, daß In der Dıiskussion
eın Vertreter der systematıschen T’heologie ıne Stellungnahme gefragt ist und daß
die katholische Theologıe abgesehen von einer „Nıcht erschöpfenden” (MENSCHING)
Beschreibung SCHLETTES keine Beachtung findet. Was durch ] WORUSCHKAS Beıträge
für dıe Religionswissenschaft gleichsam nachgeliefert wird, hätte uch für dıe T’heologıe
geleistet werden mussen Im eıl wiırd der „Unterricht über Weltreligionen”
thematisıert. HOHEISEL stellt die Frage ach einem „Religionsunterricht” als
Schulfach, L wWORUSCHKA meldet Forderungen für den Religionsunterricht Es folgen
Sıtuationsberichte ber Großbbritannien GATES) und die BR ("I’WORUSCHKA)
sodann Beispiele VON Interpretationen repräsentatiıver Texte 1mM Unterricht als Hınwelse
auf en Grundsatzprablem. Der Band schließt 1mM eıl mıt der Analyse und Konstruk-
tıon Von Unterrichtsmodellen. Eın etwas breıiterer Literaturhinweils bzw. eine Lıteratur-
besprechung hätte für dıe Praxıs hılfreich se1n können, zumal die angebotene Literatur
inzwischen immer unübersehbarer wird Die 1m Band selbst angesprochene (srundsatz-
diskussion muß weitergeführt werden.

Bonn Hans Waldenfels

Waardenburg, Jacques Reflections the UCYy of Kelıgion.Includiıng
Kssay the Work fo (serardus Va  —_ der Leeuw elıgıon and Reason 15)
Mouton Publishers TIThe Hague-Parıs-New York 98 284

Das Werk umtftaßt zumeıst unveröffentlichte Vorlesungen Aaus der eıt zwıschen 1970
und 1975 verschiedenen Orten FKuropas und Nordamerıikas, dıe sıch in dem eiınen
Anlıegen treffen, dem Studium der Relıgıon SN Impulse verleihen un! die phänome-
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